Begriffe wie: „Information“, „Daten“, „Wissen“  (↕)
– „gesucht“; „verfügbar“; „kurzfristig behalten“; „auf Dauer gewusst“; „…“ –
- Oft nur zu einer bestimmten: „Sorte von Zweck“

========================================================================

– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«® -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Abbildungsseitiges --> Begriffsdefinitionen --> Information an sich
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/defion/informat.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

{in Zugehörigkeits-Andeutungen zunächst}

Wortfeld: 
Der jeweilige Weltausschnitt; Wissbarkeitslandschaft sein; ihr Beobachter; Fakten; Der Sachverhalt; Prädikatklasse; Prädikatwert; Prädikatregeln; Gewissheit / Ungewissheit; Wahrnehmung; Kenntnis; Erfahrung; hinzulernen; Vorstellung; Das (gerade fragliche) System; zweckfrei vorhanden / zweckgebunden; Einzelheiten; im Kontext; Unsicherheitsabsorption; fragen / wissen / erklären / beweisen / bewerten / …; bekannt sein (oder nicht); evident; erwartungskonform; Überraschung; Unbekanntes / Unentdecktes / Noch-nicht-Geformtes; Störung; Daten (vorhandene / verteilte / anomale); Datenbestände; Ware (oder nicht); Lokalisation; Holografie; Der jeweilige Datenkranz; Diagramme; (bloße) Behauptungen; erhaltene / fehlende / unerreichbare „Antwort“; vergessen; langlebig versus: kurzlebig versus: obsolet; Datentransport; Darstellungsformen (bedarfsgerecht oder nicht; seriell / hierarchisch / vernetzt / ...); Sprache / Fachsprache / Umgangssprache; Information – auf vier Ebenen (Codierung + Syntax + Semantik + Pragmatik); Informationsfülle; Der jeweilige Diskursraum; Abstraktionsebene; (dort betroffene) Dimensionen; a priori immateriell; „Substanz sein“ (oder nicht); „Sichtbarkeit“ (oder nicht); Die ‚Wissensträger-Typen‘; Informationen ablesen / ermitteln; Sprache / Schrift; Bild + Grafik; Datenverarbeitung; Input / Output; Hilfsmittel (vorhanden / genutzt); Nachricht; Mitteilung; Unterrichtung; Benachrichtigung; Klärung; Aufklärung; Instruktion; freie „Annahme“; Standardannahme / Default-Wert; …; Informations-Übertra​gung; Zeichen-Übertragung; „einen Einfluss haben“ (oder nicht); ‚wissbar sein‘; bereits vorhandenes Wissen; Rohdaten; geeignet sein (oder nicht); Unwissenheit; Unterschiede; Unterscheid​barkeit; Vergleichbarkeit; Wechselwirkung; Informationsaustausch; Aufmerksamkeit (geweckt / gesteuert / verteilt); Tautologie; (tatsächliche) Unterscheidung; „erkenntniserweiternd sein“ (oder nicht); Meldungen; Prüfung; Rütteltests; Eigenes Nachdenken; Interpretation / Fehlinterpretation; eindeutig / zweideutig / mehrdeutig; zweifelhaft; widersprüchlich; Kombinationen; Variable / Parameter; Merkmale (sichtbare versus: versteckte; bloß hypothetische); „<...> und / aber / obwohl: {...}“; Datensuche; Spezialisierte Datenbanken; „Das Original“ versus: „Kopien“; Bespitzelung; Datenverdichtung; Wissensvorrat; Potentiale; Wissensangebot; Informationsauswertung / Datenauswertung; Algorithmen; Algorithmische Tiefe; Verborgene Zusammenhänge; Erkennbare Muster / Mustererkennung; Cluster; Struktur; Strukturinformation; Metaphern; Datenfelder; Statistische Daten / Methoden; zusammenhängen; Wichtiges versus: Unwichtiges; vernachlässigbar (oder nicht); sortieren ; herausfiltern; Klassenbildung; „Objekt sein“; Die „Objekte“; Segmentierung; Objekterkennung; Objekt-Klassen + deren „Attribute“; problemrelevant (oder nicht); Geschehen; (Kohärente) Episoden; Sinnes- & Nervenzellen – deren Erregung; Information; Kontrastinformation / Kontrastklassen; Ablenkung; Wissen (als Produkt / als Besitz); Verknüpfung; Wissensbereiche; Transformation von Information in Wissen; Repräsentation; Hyperlinks; (vorhandener / erzeugter) Informationsbedarf; „Beschreibendes Wissen“ versus: „Konzeptionelles Wissen“; Verfügbarkeit (oder nicht); Erinnerungen; Weisheit; Bandwurmsätze; verstehen versus: verdauen; Ereignisse – Systemveränderung; Phasenwechsel; Regel; Jeweiliger Zweck; Codes; deren Absicht; Vereinbarungen auf den vier Bedeutungsebenen; Dekodierungsaufwand; „nützlich sein“ versus: „nutzlos“; Verwendbarkeit (einseitig / ausschließlich / vielfältig); Informationsgewinn + Informationsverlust; Versteckte Variable; Informationsvernichtung; Zensur; (bloße) Puzzlestein; „Wo unterbringen?“; Ausrichtung im Raum (unterschiedlich / abgestimmt); (benötigte; vorhandene; fehlende; unvollständige) Angaben / Daten; Daten-Gewinnung; Datenhandling; Informations-Gewinnung; Datenfriedhöfe; „data mining“; Fallstricke („Will-Rogers-Phänomen“; „...“); auffällig (oder nicht); Erkenntnisinteresse; Vorwissen (vorhanden / fehlend); Neuigkeit (oder nicht); Neuigkeitswert; Wissensänderung; interessant (oder nicht); Aneignung von Wissen; Anwendung; Umformungen; Nutzungssituationen; Schattierungen; (vorhandene) Aufzeichnungen; Kognitive Vererbung; Dokumentation; Das Dokument; Die Inhalte; „Wo auffindbar?“; (Komplette) Abbildung; „zu wenig / zu viel an Information“; Ableitung; Konvergenzen; Schlussfolgerungen (verlässlich / irrtümlich); Stützstellen; Teilinformation; „auf Vorrat gesammelt“ versus: „bei Bedarf beschafft“; „stutzen“ (sollen); „Bit“ versus: „Platsch“; Verfügbare Formate; Präsentation; binär (oder anders); Heuristik; Daten-Gebrauch; Übertreibungen; Missbrauchsmöglichkeiten + Daten-Missbrauch; Die Details; Aktualisierung; aufgefächert (oder nicht); Die Menge der (im Angebot) möglichen Zustände; Kontingenz; Die vorhandenen Freiheitsgrade; Ausschluss von anderen Möglichkeiten; Identifikation; Inhaltliche Ansteuerung; (sonstige) Zwecke; Objektebene versus: Metaebene; Erschließung; Nutzdaten; Reklamesendungen; Verwertbarkeit + Verwertungen; Datenaustausch; Die jeweilige Intention; Verwaltung; Informations-Ressourcen; Fehlinformation; Die Akten; Standardisierung; Zustandswechsel; Individueller / Momentaner „Ist-Zustand“ + seine Beschreibung; Die Quelle; Gegenprüfung; Innere Botschaft / Äußere Botschaft / Rahmenbotschaft; berichten + Bericht erstatten; <...> hören / lesen / kennen; beauftragen; Semantische Tiefe; ‚tiefenscharf‘ (oder nicht); Abzählung; Monitoring; Überwachung; Experiment; Messgerät; Messung + Messergebnisse; Schätzwert; Berechnung; (gemeinter / zuständiger) ‚Primpunkt‘; Überblick; Tiefeninformation; Lagebericht; Verhalten; nachschlagen; Preisgabe von Daten; Information + Informations-Suche + Informations-Verarbeitung; Analyse; „tropfenweise“ daherkommen; Bündelung; Eselsbrücken; (hierarchische / multidimensionale) Zeichen-Kodierung; verlustfrei (oder nicht); Komplexität; Orthogonalisierung; Kognitive Ökonomie; Verzeichnis; Ordner; Einordnung; Navigationswesen; Die verfügbare ‚Kognitive Infrastruktur‘; Auffindbarkeit; Findhilfen; Indizes / Indexstrukturen; Koordination; Störungsmeldung; Ordnung versus: Unordnung; perfekt sein (oder nicht); Entropie versus: Negative Entropie; Shannonsche Entropie; Ja-/Nein-Fragen; Signal + Hintergrund; Der Informations-Gehalt (eines Signals / einer Wahrnehmung / eines Fotos / eines Modells / einer Datenbank / einer Mitteilung / Auskunft / Nachricht / ...); Auftretenswahrscheinlichkeit; Wahrscheinlichkeits-Verteilung; Ungenauigkeit (originalseits vorgefunden / erst in der Aufnahme + deren Vorverarbeitung entstanden); Unschärfe-Relationen; Datenstrom versus: paketweise Übertragung; Arten / Formen des Hintergrundrauschens; „Small Talk“; Bayes Statistik; Ersatz; Fragbarkeit + Die konkrete Frage; nachfragen; jeweilige Antwort; „logisch äquivalent sein“ (können); Stimulation + Stimulusware; Indizien; Blockbildung; „Gemeinplatz“; Bedeutung (haben / zuordnen); Geltung + Geltungsbereich; Funktion; (bloße) Erläuterung; „Situiertes Lernen“; Nutzbarkeit / Nutzung; Sender + Empfänger; Zugriff + Zugreifbarkeit; Instrumentalisierung / Instrumentalismus; Nützlichkeit; Passgenauigkeit; Warnung; Reaktionszeit; Wirkursache versus: Zweckursache; Kommunikation; Freier Zugriff; Offenlegung (Persönliches / Technisches / Ökonomisches / Politisches / Wissenschaftliches / ...); Geheimhaltung; Patentwesen; Insiderwissen; fürs Kopieren als Matrize dienen; auf Knopfdruck; Pheromone; ...; Nachrichtentechnik; Nachrichtenkanal; Informationsträger; Steganographie; Verschlüsselung / entschlüsseln (können / müssen); Konzept (momentan benutzt / benötigt / ideal); Hintergrundinformationen; Referenz; Verwendetes Paradigma; Desinteresse; Datenbank; Datei; Datensatz; Dateistruktur; Datenbeziehung; Sprachen (verbale + sonstige); Vorhandenen Querverbindungen; Querverweise; Methodik + jeweiliger Datenbedarf; Maßnahmenfindung; Entscheidungen treffen; Tipp; ...; trivial; Interpretation / Fehlinterpretation; Täuschung; Illusion; Reaktionen beim Empfang (Neugier / Indifferenz; Freude / Trauer; Freundlichkeit / Zorn; Aufregung / Langeweile; …); Wegwerfwissen; Genetische versus: Epigenetische Information; Virus; Spam / Junk; Computer / Webseiten „hacken“; Entwertung; Unsicherheit; Informationslücken (in der Botschaft / im Alltag); Leeres Feld; Bestätigung; Ergänzung; Komplettierung; im Widerspruch zu anderem; Fehler; verwerfen; sich dumm stellen; Desinformation; Falschinformation; Gegeninformation; Lüge; Fake-News; Deep Fake Video; Materielle Speichermedien; Selbst-Speich​erung (implizit); Fremd-Speicherbarkeit; Speicherungs-Ort im Klassischen Raum; dortiges Platzhalterangebot; Redundanz (enthalten / schaffen); Datensicherung; „Chunks“ + Denken in Chunks; Bit / Qbit / ...; Spinflip; Wissensmanagement; Informationsarchitektur; Datenarchitektur; Informations-Manager; Vollständigkeit / Unvollständigkeit; zustimmen; ausreichend informiert sein (oder nicht); Verständigung; Schlüsselinformation für: <...>; Abstraktion; Richtigkeit; Missverständlichkeit; Abstraktionsgrade; überschüttet werden; Überschneidungen; Kompaktheit; unangebracht; Überflüssiges; relevant / irrelevant (für den jeweiligen Zweck); auswählen (können / müssen); bruchstückhaft; oberflächlich; übergehen; übersehen; konkret(er) versus: abstrakt(er); Anhaltspunkt sein; weiterdenken; Der (fehlende) Blick für das Wesentliche; Benutzeroberfläche; Werbetexte; Gebrauchsanweisung; Ratschlag; Vorurteil + Nachurteil; Zusatzwissen; (Nicht)-Preisgabe von Information; Soziale Medien; Aufmerksamkeits-Ökonomie; LIKE-Symbol; Echo-Kammer; Wissen herleiten; Beweissicherung; Anonyme Autorisierung; bloß in Andeutungen; verschleiern; Persönlichkeitsdaten; „Informationelle Selbst- / Fremd-Be​stimmung“; Schutz der Privatsphäre; Kryptoanalyse + Kryptographie-Debatte; Computerspiele; Plots + Fiktionen; Traumerinnerung; Prüfungswissen; abschreiben + Abschreibfehler; Lehrbuch; Lexikon; Atlas; Quiz-Shows; Das „World Wide Web“ (www); all die Webseiten; Das „Need to know“-Prinzip; Aktienstudium; Recherche; Die Auswertungsmöglichkeiten; Dateningenieur; Datendesign; Datenmanagement; zweckgerichtet; Information / Neues Wissen generieren; Botschaft; Wiederer​kennbar​keit; Quanteninformation; Aggregats-Zustände; Getrennte Phasen + Jeweiliger Phasenübergang; Das „No-Hair-Theorem“ / Das „Informationsparadoxon Schwarzer Löcher“; „Firewall Paradoxon“; Das „Holografische Prinzip“ der Physik; Quantenphysik: „Weginformation“ versus: „Interferenzmuster“; „Quantenradierer“; Experten + „Expertisen“; Neue Tatsachen / Neue Belege / Neue Daten / Neue Beweise; Metadaten; Semiotik; Pragmatik; Linguistik; Die Modellierung des Problems; Verwendeter ‚Wissensträgertyp‘; dessen „Mächtigkeit“; Das verwendete Datenmodell; Die Struktur von Aussagen; (verwendete / ratsame / ungeschickte) Syntax; Der Zeichensatz; Selektion; Identifikationsmechanismus; Identifizierung; „Uniform Ressource Identifier“ (URI); Auszeichnung + Auszeichnungssprache; Grundwissen + Kontextwissen; Anzeichen lesen (können); „Die Presse“ / „Die Medien“; Pressekonferenz; Klartext; Spionage; Geheimnis-Verrat; bröckchenweise freigeben; ‚Platsch‘-Verarbeitung; prüfen; hinterfragen; anzweifeln; Plausibilität; Verwässerung; Anonymer Tipp; banal sein; Klischee; Die (N-te) Wiederholung / Reproduktion; Proxywesen; „Die Fakten“; „Meinungen“; „Glaubenssätze“; „Nur-Nörgel“-Journalismus; Die jeweilige Spielwiese; Angemessener Gebrauch; Wissensvermehrung; Nachrede; Verunglimpfung; Diskreditierung; Preisgabe von: „<…>“ (beabsichtigt / unbeabsichtigt); Die Körpersprache; „Sie haben Post!“; aktuell versus: veraltet; Irrtum; straffen / komprimieren; ausgewalzt; Datenschutz; Verschränktheit  (oder nicht); Informations-Systeme; Expertensysteme; Die „Informationsgesellschaft“; ...; …; …
Jedem Wortfeld sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \(bloße) „Zugehörigkeit“ – als Merkmal; \Prinzipgrafik: „Zentraler Hub“ im Netzwerk – in Draufsicht; \„Ordnung“ – ein erst abbildungsseitiges Konzept; \„möglich sein“ – als Merkmal; \„Selektion“ – als solche; \all die: ‚Primpunkte im Kognischen Raum‘; \„Komb​inierbarkeit“ + Kombinationen; \„Komplexi​tät“ – als Merkmal; \„Platsch“ + Wechselwirkung; \„vergleichen von Dingen“ – in kognitiver Leistung; \zum ‚Fingerabdruck der Dinge und Zusammenhänge‘ – im »Kognischen Raum«; \zur „Mess-Szene“ des »Referenzideals der Abbildung der WELT«; \„verstehen“ – eine kognitive Leistung; \„Musterbildung“ + Wiedererkennung; \„Bedeutung“, „Sinn“ + Sinngebung; \zum Nutzen + den Fallstricken des ‚Funktions‘-Paradigmas der Technik + Organisation; \„Struktur“ – als solche; \\Dateiordner zum „IT-Wesen“ + zur Informationstechnologie + \\zur „Forschung + Entwicklung“; \Kognitiver Prozesstyp: „Kommunikation“; \‚Wissbarkeit‘ – als solche versus: \„Wissen“; \„Was alles wäre / würde / liefe anders, wenn: <…>?“; \all die „Richtigkeitskriterien“ – zur freien Auswahl; \Kognitiver Prozesstyp: „Bloße Wahrnehmung“; \„Speicherung“ + Speicherformen; \zur ‚Kognitiven Infrastruktur‘ + deren Wirkung; \zur (nicht)-gemeinsamen ‚Ausrichtung der Puzzlesteine‘; \„Individualitä​ten“ + all die Einzelheiten; \zur: ‚An sich‘-Projizierbarkeit der Dinge; \„Kontext sein“ / als „Kontext“ gelten; \‚Brenn​weite‘ + ‚Tiefenschärfe‘ – zwei im »Kognischen Raum« freie Variable; \„Interpretation“ + ‚Fehlinterpretierbarkeit‘; \all die Arten von ‚Behauptung‘; \‚Stimulusware‘ + deren Wirkprinzip; \„<...> ist / hat / kann: {...}“ (angeblich / tatsächlich / möglicherweise); \Der jeweilige „Diskurs- + LEGE-Raum“ + \seine momentane ‚Aufspannung‘; \Wortfeld zum „Konfliktwesen“; \„Puzzeln“ als Wirkprinzip --- (auch zwecks: „Informations-Gewinnung“ + „Erkenntnis“); \Deduzierbarkeit + „Logik“; \Mengen + „Mengenlehre“; \„Kontingenz“ + Kontingenzbewältigung; \„Krimis“ + Nachschieben von (benötigter) Information; \Bild​metapher: „Teilwissen“; \zur – grundsätzlichen – ‚Kartierbarkeit des Wissbaren‘; \Das ‚Fächer‘-Paradigma – für den LEGE-Raum des »Puzzles WELT«; \all die ‚Rütteltests im Kognischen Raum‘; \„Gewiss​heit“ in unterschiedlichen Aspekten und Graden; \zueinander „komplementär“ sein; \Das – generelle – ‚Spiel‘-Paradigma + all seine Spielwiesen; \„Planungswe​sen“ + sein Informations-Bedarf; \„Benutzer​oberflächen“ – als solche; \„Konver​genz“ – im »Kognischen Raum«; \Arten von: „verschränkt sein“; \„Täuschbarkeit“, „Täuschungen“ + Selbsttäuschung; \...; \...
Systemische Grafik und Beispiele: \‚Raumgreifung‘ versus: ‚Raumverzicht; \...; \„think“ – „drunk“; \„Typologie der Informationssysteme“ – Friedrich Mie; \\Wiki: Das „Informationsparadoxon“ – \„Zweifel, Anmerkungen + Fragen zu diesem Thema“; \Das „Leben“ – Akausales versus: Kausales; \„The Black Hole War“; \...
Literatur:
...; \\Wiki: „Information“; \\Wiki: „Daten“; \\Wiki: „Nachricht“; \\Wiki: „Semiotisches Dreieck“; \\Wiki: „Quanteninformation“; \\Wiki: Das „Schwarzes-Loch-Informations-Paradox“; \…; … 

=======================================================================================

Worum es in diesem Teil der Puzzlestein-Sammlung gehen soll:
Hinterher ist man immer schlauer:
Man kann sogar ausrechnen, 
um wie viel schlauer man dann ist.

Wieso eigentlich steckt so etwas Immaterielles wie
„Information“ 
überall in den Weiten der (doch so handfesten) „Materiellen Welt“ drin? 

+ In manch anderen ‚Tortenstücken der LÖSUNG des Puzzles WELT’ ebenfalls!
– [\in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \Szenario: „Kunstakademie“; \Die Pal​ette der: „Wie-kam“-Fragen; \Die Palette der ‚Welt-Tortenstücke‘; \„Materielle Welt“ – Übung: „Information“; \„Metrik“ – im »Kognischen Raum«; \Das „Holografische Prinzip“ – speziell für die „Welt-Tortenstücke“: Klassischer Raum + Welt der Materie; \Die „Welt der Materie + Energie“ – als GANZE; \„Substanz sein“ (oder nicht) – als Merkmal; \„<…> ist / hat / kann: {…}!“ – \Fallstrick: ‚Möbiussche Verdre​hung der Dinge‘ – im »Kognischen Raum«; \...]

-----

„None of us has enough mental capacity to consume all the information out there. The question is, what part are we processing and how did it get selected. And what part are we ignoring?”

– [Hans Rosling: „Factfulness“, p. 103/104]

– [\Die ‚Mentale Froschaugen-Verzerrung der Dinge + Zusammenhänge‘; \...; \...]  
*****

„Information ist 
jeder Unterschied, 
der einen Unterschied macht.“ 

– [Gregory Bateson]

*****

Informationen + Zwecke

· Die Babys? --- Die bringt der „Klapperstorch“!
– [\zum Nutzen von: ‚So als ob‘-Paradigmen; \...; \...] 
· Die erste Information, die während der Individualentwicklung überhaupt zum Zuge kommt, 
ist in den Genen gespeichert. Bei Individuen derselben Art ist diese außerordentlich ähnlich.
– [\„Evolution“: ein Wissen gewinnender, Organe bildender + Verhalten prägender Prozess; \Entwicklungsschritte auf dem Weg zum: „Individuum“; \Das „Ich“ – in seiner Rolle als Geistwesen; \...; \...] 
· Die „Links“ eines (noch schlappen) Netzwerks bloß verfolgen (in „Crawler“-Technik etwa)
--- versus: Den konkreten „Inhalt an Information und Erkenntnissen“ der jeweils angetroffenen „Webseite“ 
 erfassen, analysieren + zu <irgendetwas> nutzen.
– [\<irgendwie> „zusammenhängen“ – als Merkmal; \Merkmal: „orthogonal zueinander“ sein; \Definitionsgrafik: (noch) „schlapp daliegendes“ Netzwerk; \zum ‚Fingerabdruckwesen‘ – im »Kognischen Raum«; \Der ‚Wissensträgertyp‘: „Netzwerk“; \Das „Anlupf“-Szenario der KOGNIK; \„navigieren“ in all den Gegenden + Weiten des „World Wide Webs“ versus: \in denjenigen des: »Kognischen Raums«; \‚Zentrale Hubs‘ in Draufsicht: dort alle „Knoten zu Knoten“-Entfernungen  =  genau 1 bzw. genau 2; \...; \...] 

· Die nachträgliche „Auswertung“ bereits vorliegender Datenbestände für ganz andere Zwecke als den ursprünglich Gedachten.
– [\...; \...] 

· ...
– [\...; \...] 
– [\...; \Grafiken: Dasselbe an „Information“ – doch verschiedene: „Zwecke“; \...] 
*****

Ist <das da {was auch immer}> von seinem Charakter her eigentlich:

· Ein „Objekt“   


--- mit ‚Rand‘ / eigenem ‚Platzbedarf im Raum‘ / 
                                                           ‚Beweglichkeit‘ (innerhalb + außerhalb) / …

· Eine „Substanz“ 

--- mit ‚Formbarkeit‘ / …

· Eine „Messgröße“ 

--- mit ‚Einheiten‘ / ‚Zahlenwerten‘ / ‚Unsicherheiten‘ / …

· Eine „Ordnung“ 

--- mit lokaler / globaler ‚Aufsuchbarkeit‘ / …

· Eine „Wahrscheinlichkeit“ 
--- mit ‚…‘ / ‚Wellenfunktionen‘ / 
                                                        ‚Instantaner Kollabierbarkeit‘ / …

· … 



--- mit ‚…‘ / …
– [\Das „Objekt-Paradigma“ + alle „Objektorientierung“; \„Substanz sein“ – als Merkmal; \„Lokalität“ + „Nicht-Lokalität“; \zur „<Ding> an sich“-Projizierbarkeit; \all die Arten von „Abstrakta“; \...; \...]  

---------------------------------
Schrittweise Steigerung

– [\zur „Abbildbarkeit“ – als solche; \‚Modell stehen‘ – als Merkmal; \„Stützstellenwesen“ – im »Kognischen Raum«; \Kognitiver Freiheitsgrad: „Kombination“; \...; \...] 
· ‚wissbar sein‘
– [\...; \...] 
· Zeichen
– [\...; \Symbole + „Symbolik“; \...]
· Daten
– [\...; \...]
· Information
– [\...; \...]
· Bedeutung
– [\...; \...]
· Wissen
– [\...; \...]
· Weisheit
– [\...; \...]
· Die »LÖSUNG des Puzzles WELT«
       (als schlüssige Vereinigung von allem, was zum »Original WELT« irgend ‚wissbar ist‘)
– [\Das »Große Fragezeichen«; \„fertig sein“ mit dem »Puzzle WELT«; \konkret zum: „Aussehen“ der »LÖSUNG des Puzzles WELT«; \...; \...] 

***********

Aus fremder Feder:

· „Eine Information ist eine Verknüpfung eines logischen Ausdrucks mit einem Wahrheitswert WAHR, FALSCH oder UNGEWISS. Ein logischer Ausdruck wiederum besteht aus einem Individuum und einem Prädikat. Damit ist eine Information (INFO) ein Tripel mit den Elementen

            I = Individuum

            P = Prädikat
            W = Wahrheitswert“
            INFO =
(I, P, W)
– [\...; \...]  
· – [Bernd-Olaf Küppers: „Nur Wissen kann Wissen beherrschen“, S. 48 / 49]
 „Struktur und Funktion sind zwei Grundfor​men, in denen die Materie erscheint. Sie verweisen auf einen Doppelaspekt des Formbegriffes, der sich naturgemäß auch im Begriff der Information widerspiegelt. So kann sich der Informationsbegriff zum einen auf die bloße Struktur als dem Träger von Information, zum anderen aber auch auf die Funktion als dem in​haltlichen Ausdruck der betreffenden Struktur beziehen.
Dass der Informationsbegriff wenigstens zwei Aspekte besitzt, lässt sich nicht zuletzt an der menschlichen Sprache aufzeigen. Auch bei der Sprache stoßen wir auf das Wechselverhältnis von Struktur und Funktion. Die Merkmale der Struktur werden hier als »Syntax« bezeichnet. Darunter versteht man die Anordnung der Strukturelemente einer Sprache unter Berücksichtigung der Regeln, nach denen die Buchstaben zu Wörtern und Satzgefügen verknüpft werden. Aber die Strukturelemente der Sprache sind nicht nur abstrakte Elemente, aus denen sich die Sprache aufbaut, sondern sie sind darüber hinaus Codierungseinheiten, die etwas bezeichnen und dem Empfänger dieser Zeichen in irgendeiner Form etwas mitteilen sollen. Damit sind Zeichen und Zeichenfol​gen zugleich Repräsentanten (Symbole) für Gegenstände, Hand​lungen, Gedanken und dergleichen. Erst hierdurch wird der Welt​bezug einer Sprache hergestellt, der wiederum der Sprache erst ihre eigentliche Funktion gibt. …“
 „Syntax“ und „Semantik“, „Form und Inhalt“, „Struktur“ und „Funktion“ sind demnach korrespondierende und sich einander ergänzende Begriffe, in denen sich das Wesen von Information ausdrückt.“  
– [\„Verbale Sprache“; \Das ‚Behälter‘-Paradigma der KOGNIK; \„Struktur“; \„Funktion“; \„Information“ + jeweiliger Zweck; \...; \...]  
***********
Die „Informationstheorie“ – begründet von C. E. Shannon 1948
Der Informationsbegriff – entropie-definiert:    als Grad der Ordnung / Unordnung

Über die Welt im Referenzideal lässt sich zu ihrer abbildungsseitigen Aufspannung planquadratmäßig ein hochneutrales Gitternetz legen. 

Das Netz ist, insbesondere über besonders interessierenden Weltausschnitten, beliebig fein anlegbar.

Pro Zelle – egal wie stark das Netz aufgelöst ist – lässt sich eine Art Mittelwert des Inhalts §gemäß einem ausgewählten / gerade interessierenden Merkmal§ bilden. Dieser Mittelwert (oder ein anderer für andere Merkmale gerade dieser Zelle charakteristischer Wert) lässt sich in einem oder wenigen Bits ausdrücken. Und gemeinsam mit den Werten für irgendwelche benachbarten Zellen in Pixelform darstellen. 
--> „Information“ über die Entropie \\definiert – nach Shannon.
– [\Das „Anlupf“-Szenario der KOGNIK; \„Thermodynamik“ + Der „Entropie“-Begriff; \Ziel-Zustand: Ein einziges „Netzwerk von Teilkegeln“ im LÖSUNGS-Kegel; \all die: „Möglichkeiten“; \...]
§…§

***********
Exformation (?) 
              „Wissens-Sammlungen“, die noch nie gewusst, genutzt bzw. verarbeitet wurden
– [Al Gore; gekürzt] :
„Wir verfügen über ungeheure Datenberge, die niemals als Gedanke in durch ein menschliches Gehirn gegangen sind. So ist das Landsat-Fotografieprogramm zur Erfassung der Erdoberfläche in der Lage, alle achtzehn Tage jeden Quadratmeter der Erdoberfläche zu fotografieren, und hat dies während der letzten zwanzig Jahre {+ viel länger} getan. Mehr als 95% dieser Fotografien sind niemals von irgendjemand gesehen worden. Die Aufnahmen sind auf Magnetband gespeichert in "Digitalsilos" eingelagert. In ein paar Jahren wird das Programm "Mission to Planet Earth", so wie es jetzt geplant ist, jede Stunde mehr Informationen aus der Umlaufbahn senden, als zurzeit in allen Geowissenschaften zusammen existieren.

Diese Art von Daten sollte vielleicht ‚Exformation‘ statt ‚Information‘ genannt werden, weil sie völlig außerhalb des Gehirns aller lebenden Menschen existiert.“ 
– [\\Wiki: „LANDSAT“; \...]  
---------------------------------

Arbeitspaket – zum pro Elementarschritt anfallenden „Informationsbedarf“

Welches ist eigentlich der „Mindestbedarf“ an Information / an eigener Festlegung pro einzelnem der ‚Elementarschritte des Planungswesens‘? Nach deren Zweck, Art und jeweiliger Qualität! 

Wie dagegen wäre der jeweilige Bedarf zu befriedigen im Falle: „aller Ausführlichkeit“?

– [\zum ‚Planungswesen‘ – als einem der: „Tortenstücke“ des insgesamt gesuchten GANZEN; \Die ‚Palette der Elementarschritte‘ des: Denken, Verwaltens, Eroberns, Fragens, Planens, Forschens, Spekulierens, ...; \in: „Systemanalyse“; \„Kom​paktie​rungsschritte“ – hier: bei der dazu jeweils fälligen „Information“; \\zum „Managementwesen“; \\„Projektplanung“; \zur „Arbeitsteilung“ – als solcher; \Gliederung des Bedarfs nach „Größenklassen“; \Überblicksgrafik in Draufsicht: Die – generelle – „Struktur von Bearbeitungsprozessen“; \...] 

-----

In Unterscheidung nach: „Informationen mit bzw. ohne begleitende Interpretationshinweise“

– [\Das „Beschuss“-Szenario der KOGNIK; \„verstehen“ – eine kognitive Leistung; \Die ‚Kartierbarkeit der Wissbarkeiten‘; \...]  

---------------------------------

Damit ‚Wissbarkeiten der WELT‘ überhaupt zu „Information“ werden können, muss sich (aus irgendeinem Interesse heraus) eigens irgendetwas „vor Ort“ schicken lassen, um die Wissbarkeiten dort „abzulesen“ und sie dann als „Information“ §zum Beobachter oder Bedarfsträger§ mitzubringen. Oder es muss irgendetwas von dorther bei einem (oft weit entfernten) Ablese-Punkt ankommen (etwa zu uns selbst oder einem anderen §datenverarbeitenden§ Ort, zu dem sich etwas schicken lässt / an dem sich etwas auffangen lässt), das auf genau diese ‚Wissbarkeit‘ schließen lässt. 
– [\...; \Ein „Sternlein“ – im ‚Durchzoombarkeits‘-Paradigma; \...]
An der ‚Ablesbarkeit von etwas anderem’ und der Vorstellung vom ‚Hinschicken’ kommen wir beim Begriff „Information“ nicht vorbei, egal, ob die fragliche Wissbarkeit direkt am Original abgelesen wird, von ausgehenden Photonen etwa, oder sonst irgendwie in die Ferne übertragen wird, ob sie sich wie auf der Oberfläche eines Teiches irgendwo „natürlich“ widerspiegelt oder – noch viel später – aus irgendeinem biologisch entstandenen oder gar vom Menschen hergestellten Speicher stammt (diesmal als einer wiederum materiellen Struktur). Doch so etwas ‚Herumschickbares’ und damit die ‚Option zum bewussten Ansteuern wechselnder Wissbarkeiten’ gab es in der WELT ganz zu Anfang ja noch nicht.
– [\„Terminologiearbeit“ – als solche; \Natürliche „Verzapfung“ der Dinge; \Überblicksgrafik: „Entwicklung des Kosmos“; \„Selbstorganisation“ – als Wirkprinzip; \Thema: „Abbildbarkeit“ an sich; \‚wissbar sein‘ – als Merkmal; \Das extra „Abgrenzungsgeschehen“; \Kognitives ‚Ansteuern der Dinge‘; \„Evolution“; \(bloße) „Wahrnehmung“; \...] 

*****

Arbeitspaket: 
Wie denn hält es das „Holografische Prinzip der Physik“ mit dem das ‚Abbildungsseitige‘ so dominierenden Freiheitsgrad der ‚Durchzoombarkeit der Dinge‘? 
– [\\Wiki: Das „Holografische Prinzip“; \Das ‚Durchzoombarkeits‘-Paradigma der KOGNIK; \A-Achse – Die ERSTE unter all den Dimensionen der Welt; \Paradebeispiel zum Vergleich: Die Zoomfahrten im „ZehnHoch“-Szenario; \„Schwarze Löcher“ – Hologramm-Durchzoomung; \...; \...]  

*****

§“Abholen“: Das Schloss zum jeweiligen Schlüssel muss erst einmal vorhanden sein, damit das Geschehen überhaupt „als Information“, als Weitergabe von Wissen, betrachtet werden kann.§ 
Der (konkrete / mögliche) „Zweck“ + ... jeweils als Voraussetzung.
*****

Sonder-Zweck
„Ist-Zustands-Erhebung“ – mehr oder weniger komplett

Für diesen generellen Zweck + für die Abdeckung von allerlei Augenblickssituationen wird neben gemeinten Nutzdaten „viel leere Information“ mitgeschleppt. (Nur „für den Fall des Falles“ so gesammelt / gespeichert).

– [\Die – zueinander orthogonale – ‚Palette der Elementarschritte‘ des: Denken, Verwaltens, Eroberns, Fragens, Planens, Forschens, Spekulierens, ...; \...; \...]  

---------------------------------

§…§
{vielseitenlang}
---------------------------------

Phänomen – „Gleichwertige Formen“
Nicht nur in der Wissenschaft begegnet man Fällen, wo genau dieselbe Menge an „(Zweck)-Information“ über den fraglichen ‚Weltausschnitt‘ gleich mehrfach ausgedrückt wird: 

Parallel zueinander in höchst unterschiedlichen 
Formulierungen, Formen, Modellen und ‚Wissensträgertypen‘.

– [\Der ‚Weltausschnitt‘ – als solcher; \all die ‚Wissensträgertypen‘ – zur Auswahl + \im gegenseitigen „Mächtigkeitsvergleich“; \Quantenphysik: Das „Schrödinger-Bild“ versus: Das „Heisenberg-Bild“; \„Dualität“ – als solche; \„Transformier​barkeit von Problemen und Behauptungen“ – deren Nutzen + deren Grenzen; \Fallbeispiel: „Systembiologie“; \zum „Math​ematischen Formelwesen“; \unterschiedliches „Aussehen“ ein und derselben Dinge; \Fragen der „Gleichheit“; \(jeweils) zweckgerechte ‚Kompaktierung‘; \...; \...] 

*****

...
– [\...]

*****

Weiterungen zum Thema
\zum ‚Knoten im LÖSUNGS-Netz‘:
 „Information + Zweck“
· Phänomen:
Im Leben dominieren Situationen, wo man mit: Unvollständiger Information auskommen muss! §Um das Risiko von Fehlschlüssen gering zu halten / ... bedient man sich häufig der ‚Wissbarkeiten‘ auf anderen Abstraktionsebenen als derjenigen, wo einem die Information gerade fehlt. Höher: ...; tiefer: ...; Andere Wissbarkeitsszenen: Ableitung aus Notwendigkeiten / ähnlichen Fällen ...; Verallgemeinerungen; Lebensweisheiten / Maximen; zu Recht oder Unrecht als Analogien herangezogene Beispiele; …§
– [\KPT-1ff.; \...]
· ...
– [\...; \...] 
*****

In eigener Sache

· Beim »Puzzle WELT« steht in der Rolle des: „Zwecks der Information“ speziell
Die originalgetreue, maximal kompakte Abbildung von Allem, 
das so, wie es halt ist und wie es passiert und möglich ist,  
im »Original WELT« in Form von ‚Wissbarkeiten‘ vorliegt.
Als „Teile“ oder „Merkmale“ in diesem einen uns ‚Modell stehenden Original‘: 
--- als dortigem GANZEN ---
       – [\in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \zur „Abbildbarkeit“ – als solcher; \‚wissbar sein‘ – als Merkmal; \Die Palette der „Leitmotive“ zum 
           »Unterfangen ​​Weltpuzzle«; \„zusammen​hängen“ – als Merkmal; \...; \...]
· Das Unterfangen soll letztlich, aus einem „Gas“ aus Vieliarden an (mehr oder weniger gut abgegrenzten) „Partikeln / Bausteinchen“ heraus, sich das zur Kenntnis des »Referenzideals der Abbildung der WELT« fällige Wissen „erpuzzeln“. {Zumindest so gut, wie dies heute schon geht.}
– [\Das »Referenzideal für die Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als: ‚Allseits-Transparente Box‘; \Das »Puzzle WELT« – immens als GANZES; \„Kontrolljahr 3000“; \...]
· Übung:
Wie groß ist im System des »Puzzles WELT« die „Menge an fehlender Information“? 
Zu Beginn eines solchen Unterfangens? Wie qualitativ entwickelt diese sich unterwegs? 
                          Wie groß ist sie, sobald der Zustand der LÖSUNG erreicht ist?
– [\‚Puzzlestein-Gase‘ + »Ko​gnische Thermodynamik«; \Das ‚Delta+-Geschehen der Erkenntnis‘; \...; \...] 
· Unterschiedliche „Zwecke“ – am Beispiel: 
Im „Windows-7-Explorer“ (etwa) finden Sie – oben rechts – die Ikone: „Ansicht ändern“ mit einem Pfeil namens: „Weitere Optionen“. Schalten Sie, um den dazu gewollten Eindruck zu erzielen, dort ein paar Mal zwischen: „Details“ und: „Große Symbole“ hin und her! 
       {Bei meinen Dateiverzeichnissen: „Bilder & Fotos“ oder „Systemische Grafiken“ etwa.}
– [+ \„Das Ziel der Unifizierung“ – in seiner Draufsicht; \...; \...] 
· ...
– [\...; \...] 
� „Der erste Unterschied ist das Zeichen selbst; der zweite hat damit zu tun, dass es gedeutet werden muss.“ �                                                                                     – [Alan Kay]


� Als individueller „Knoten“ mit eigenen „Links“ aus <irgendwelchen> Gründen <irgendwo> so angelegt.�– [\...; \...] 
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